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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN JACQUES] LE FEVRE DE CAUMAR-

TIN AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Er habe sich sehr darüber gefreut , einmal seinen Sohn [Beat Ja¬
kob I . ? ] Zurlauben zu sehen und von diesem einlässlich über sei¬
nen , [Beats II . ] Zurlauben , Gesundheitszustand unterrichtet zu
werden . Da es ihm leider an Zeit gemangelt , habe er ihm sein



letztes Schreiben bis heute nicht beantworten können . Wie er

sehr wohl wisse , sei es nicht seine Schuld , dass [Ammann und

Rat von Stadt und Amt ] Zug so lange auf die Ausschüttung ihrer

Pensionen warten müssten . Hätte man sich mit der vom König

[Ludwig XIV . ] erhaltenen Antwort zufrieden gegeben [ und endgül¬

tig von der Verabschiedung einer Gesandtschaft nach Frankreich

Abstand genommen ] , wären sie - wie mehrmals mündlich und schrift¬

lich versprochen - schon längst in den Besitz der Pension ge¬

langt . "Mais comme apres avoir tesmogne en estre satisfaits 3 gls ont aussy
tost ohange de volonte"  und beschlossen , gleichwohl eine Gesandt¬
schaft zu entsenden , wobei diese neben der Pensionenfrage auch

noch andere Punkte [Transgressionen ] hätte zur Sprache bringen
sollen.

"ZZa&t t &t ntt Mahn, hat tZch 6 Monat VoAzogzn zhz qJji End.2Aa.ng gottckäokzn . "
Den abschliessenden Hinweis des Ambassadoren , ihnen nach wie

vor stets zu Diensten zu sein , kommentiert Zurlauben mit : "Ja
Wann?"

Original , in franz . Sprache , mit Siegel . Glossen von Beat II . Zurlauben
AH 36 , 204- 205
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